
Erscheint täglich Nachmittag
inlt Ausnahme der Sonn Feiertag

Aboilnemciitöprcis
dierteljShrlich für Halle 20 Sgr
durch die Post bezogen mit dem

betreffenden Postausschlag

Ru gab Annalimestellen
sür Inserate und Abonnements

Weil BSHmcr LeivzigerstraSe 104
Cigarren und chines TH ehandlnng

A KilUch Sigarrenhdlg Leipzigerstr 77
Sustav UHNg große KlanSstraß 1

Uhren und Mufikwerllager
H Pllua Papierhdla Klcinjchnüedsn 10
Heinrich ynndlach Breitcstraße zz

eichardt Tobn in Giebichenfiem
Bu gstr ße 50

Menmdsiebzigster Jahrgang

Amtliches Vcrordmnigsblatt sür dic Stadt Halte und den Saalkreis

PedM n
Waisenhaus Buchdruckeni

JnsertioxSprelS
slir die Spaltzeile 1 Sgr 3 Ps
Annahme der für die nSchstfolgendc

Nummer bestimmten Inserate bis
v Uhr Vormittags größere werden
Tags zuvor erbeten

Inserate besördern die Annoncen
bttreaux Haasenstein 6 Vogler in

Halle Berlin Leipzigx ,R Mosse
in Halle Berlin Leipzig,München
Daube L Co in Frankfurt a M
C Schüßler in Hannover c und

Zeidler Co in Berlin

SS Donnerstag den il December 1873

Zur Tagesgeschichte
Zu den Gesichtspunkten welche sich jedem deutsch und

preußisch fühlenden Herzen bei Beurtheilung der Anträge
Reichensperger Mallinckrodt aufdrängen tritt schließlich
wenn auch nicht als letzter der sich darin kundgebende offen
bare Mangel jeder Achtung vor der Würde der Krone
Wenn je ein Akt der Gesetzgebung nach allen Richtungen
hin gründlich durchgearbeitet worden in den kompetenten
Ministerien aus den Tribünen beider Häuser des Landtags
in der Presse des In und Auslandes in zahlreichen Par
teiversammlungen so sind es die Kirchengesetze welche
am 1 12 und 13 Mai d I verkündet wurden Dem
erhabenen Träger der Krone ansinnen jetzt nachdem kaum
sieben Monate in das Land gegangen seine mit der wohl
bekannten und von aller Welt hochgerühmten alle seine
Regierungshandlungen kennzeichnenden Gewissenhaftigkeit ge

gebene Sanktion dieser selben Grundsätze wieder zurückzu
ziehen oder die Aufhebung dieser Gesetze gut zu heißen ist
eine der ärgsten Zumuthungen welche jemals an einen
Wn g von Preußen gerichtet worden sind Daß sie von
dm eigenen Unterthanen ausgehen daß preußische Männer
sich so weit vergessen konnten an ihren König ein solches
Ansinnen zu stellen beweist wie weit sich der Ultramonta
nismus bereits von den Fundamenten unseres Staatslebens
entfernt hat wie feindlich er denselben gegenüber steht

So lange die Maigesetze sich im Stadium des Ent
wurfs befanden haben die Bischöfe der katholischen Kirche
iu Preußen es an Vorstellungen bei Seiner Majestät dem
Könige bei dem königlichen Staatsministerium und bei bei
den Häusern des Landtags nicht fehlen lassen Schwerer
als die Stimmen der Wortführer der Centrumsfractiou
hättm die Stimmen der Bischöfe in das Gewicht fallen
können Ihre Gesuche an Seine Majestät sind damals dem
Staatsministerium zur Bescheidung überwiesen und war
damit d e königliche Willensmeinung unzweidentg knndgege

worven
Nachdem die Vorlagen Gesetzeskraft erlangt haben

die Bischöfe in einer neuen Deklaration an das StaatS
ministerium den Gehorsam gekündigt und soweit es ihnen
möglich aktiven und passiven Widerstand geleistet Ja noch
mehr Die seltsamen Vorftellungtn welche in einzelnen
Gemüthern über den Werth von Akten der preußischen
Krone von Regierungshandlungen unseres Kaisers zu le
ben scheinen haben auch jene sonderbare Kundgebung her

vorgerufen welche man Papst Pius IX an unsern erhabe
nen Monarchen richten ließ

Der begeisterte Widerhall welchen die kaiserliche Ant
wort durch die ganze gebildete Welt gefunden selbst einen
großen Theil der katholischen Unterthanen Sr Majestät
nicht ausgeschlossen macht für Jedermann der sehen wollte
ersichtlich daß die preußische Regierung bei ihren auf le
galem konstitutionellen Wege getroffenen Maßnahmen sich
in Uebereinstimmung mit der Mehrheit des preußischen

Volkes befand Hätte es noch eines weiteren Beweises be
durft die letzten Wahlen haben ihn unwiderleglich
erbracht

Die Kirchengesetze sind derartig Fundamental Jnstitu
tionen unseres Staatslebens geworden wie etwa die allge
meine Wehrpflicht Unter sehr begreiflicher Zustimmung
ihrer Freunde im Auslande bereiten unsere Ultramontanen
sich allerdings vor auch an dieser Basis unserer nationalen
Größe und Sicherheit zu rütteln Sie vergreifen sich an
den größten Ruhmestraditionen des Vaterlandes ebenso wie
an den Traditionen des sridericianischen Geistes Denn
aus diesem find die Gesetze erflossen welche den lebenden
wie den kommenden Geschlechtern die unverkümmerte Auto
nomie kirchlichen Lebens den Vollgenuß religiöser und gei
stiger Freiheit sichern sollen

Ultramontanerseits ist wiederholt das Wort des gro
ßen Friedrich angerufen worden In meinen Staaten soll
Jeder nach seiner Fa on selig werden I Wer anders als
blinde Unduldsamkeit und starre Orthodoxie haben die Ver
wirklichung jenes königlichen Wortes in unseren Tagen ge
hindert

Die Kirchengesetze bedrohen den strenggläubigen Chri
sten nicht in seiner Auffassung der Lehren seiner Kirche
Die gesetzlich gehütete Freiheit kommt auch ihm zu Gute
allein seine Unduldsamkeit soll nicht jene Herrschaft über
die Geister begründen wollen deren Konseqnenzen unver
meidlich die Würde ja die Sicherheit und Unabhängigkeit
des Staates bedrohen

Die Maigesetze haben jenes Wort Friedrichs des Gro
ßen paragraphirt und in Gesetzesform gebracht Damit in
Preußen jeder nach seiner Fa on selig werden könne muß
der Staat der Hüter dieser Freiheit dieses Rechtes sein
welches in vergangenen Jahrzehnten leider zu des Staates
eigenem Schaden eSkamotirt worden ist

Heute wo in Forin päpstlicher Briefe und Encykliken
die Kurie zum herausfordernden Angriff gegen die preu
ßische Krone schreitet heute dieser selben Krone znmuthen
wollen den Weg nach Canossa anzutreten denn dies
und nichts Anderes würde die Aufhebung der Kirchengesetze
bedeuten ist ein Hohn gegen die Würde dieser Krone
die Würde dieses Staates ein Hohn der freilich sür die
Strafgesetze unerreichbar ist aber von dem Sittengesetz un
serer Zeit und von dem patriotischen Bewußtsein unseres
Volkes mit dem einmüthigen Rufe verurtheilt wird Nach
Canossa gehn wir nicht

Landtag Berlin den 9 December
In der 15 Sitzung des Hauses der Abgeordneten

wurde von dem Eingang der provinzial und kommunal
ständischen Etats und des Vermögenstandes der betreffenden

Verbände im Jahre 1869 sowie der Ueberficht über den
Betrieb und den Fortgang des Baues der Staatseisenbahnen
im Jahre 1872 endlich eines Schreibens des Vice Präsi
denten des StaatS Ministeriums Kenntniß gegeben in

welchem die Entbindung des Grafen Königsmarck von der
Leitung des Ministeriums der landwirtschaftlichen Ange
legenheiten und die einstweilige Übertragung seiner Ge
schäfte auf den Minister für Handel Gewerbe c angezeigt
wird Sodann beschäftigte sich daS Haus mit Prüfung
von Wahlen und setzte die Specialberathung des Etats deS
Ministeriums der landwirthschaftlichen Angelegenheiten fort

Berlin 9 December Das Befinden des Kaisers ist
heute im Ganzen befriedigend

Die Berathungen deS Ausschusses für Jnstizwesen
über den Entwurf eines Reichs PreßgesetzeS welche heute
wieder begonnen haben sollen entsprechend der neulichen
Aeußerung des Vicepräsidenten des StaatSministerinms
möglichst schnell voraussichtlich bis Weihnachten zu Ende
geführt werden so daß die bezügliche Beschlußfassung des
Plenums des Bundesrathes im Anfang des neuen Jahres
erfolgen könnte

Die Nationalliberalen haben in ihrer gestrigen
Fractlonsverfammlung beschlossen über den Antrag der
Klerikalen auf Aufhebung der Maigesetze zur einfachen Ta
gesordnung überzugehen Der Beschluß wird von dem Bei
tritt der anderen Parteien deS Hauses abhängig gemacht
welche heute Abend über die Angelegenheit verhandeln
Ohne Zweifel wird die Majorität dem Beschlusse beitreten
wenn es auch eine Minoritätsauffassung giebt die der Dis
kussion deshalb freien Lauf lassen möchte damit nicht den
liberalen Rednern des Abgeordnetenhauses das Wort ent
zogen würde Dagegen macht man jedoch geltend daß gu
tem Vernehmen zufolge der Culusminister Dr Falk selbst
das Wort nehmen und so die Majorität der Volksvertretung
durch eine ihrer gewiegtesten Stimmen repräsentirt wird

Als eine Vorfrage für die Provinzalordnung deren
Entwurf sich übrigens wie auch zu erwarten war in seiner
ganzen Eintheilung genau der Kreisordnung anschließt wird
wohl zunächst die Frage zur Lösung geführt werden müssen
in wie weit die Provinzen in ihrer bisherigen territorialen
Abgrenzung verbleiben sollen Namentlich dürfte die Frage
einer Theilung der Provinz Preußen in zwei Provinzen
Ost und Westpreußen in Erwägung zu ziehen sein Für
einen dahin abzielenden Vorschlag der außerdem auch in
einer besonderen Denkschrift motivirt wird ist besonders die
Wahrnehmung maßgebend gewesen daß die bisherige Ver
bindung der durch ihre ganze historische Entwickelung ge
trennten Landestheile eine rein äußerliche geblieben ist und
während des ziemlich langen Zeitraums der administrativen
Zusammengehörigkeit nicht zur Gründung eines einzigen ge
meinsamen kommunalen Instituts geführt hat Aus ähn
lichen Gründen ist auch der Gedanke hervorgetreten die
Stadt Berlin in kommunaler Beziehung aus dem Verbände
der Provinz Brandenburg zu lösen

Dresden 7 December Die Italienischen Nachr
bezeichnen das von klerikalen Blättern in Umlauf gesetzte
Gerücht König Albert würde anläßlich seines Regierung

Zusti und Her
Erzählung von Paul Lippe rt

Im Thale abseits von den WirthschaftSgebäuden und
Stallungen lag das Herrenhaus

Es war zweistöckig und mit Schiefer gedeckt Um die
Nischen der hohen Parterrefenster schlang sich wilder Wein
in der Länge der Front der ersten Etage lief ein gußeiser
ner Balkon auf dem Citronen und Pommeranzenbäume
standen und auf den die acht Fenster des ersten Stockwerks
mündeten

Kein Wappen war über der EingangSthüre eingehauen
keine Freitreppe führte zu letzterer in die Höhe Zwischen
zwei Rasenplätzen der eine mit einem muschelbekränzten
Einsätze von Levkohen der andere mit prächtigen Monats
rosen in der Mitte lag umgeben von Blutbuchen Ku
gelakazien und Ahornbäumen ein Weiher mit einem Schwa
nenhauschen

Vom Schlosse aus wie der Edelsitz in der Gegend
weit und breit weil der Baron v Kalthoven darin residirte
genannt wurde führte ein mit gelbem Sande bestreuter Weg
am Weiher entlang nach der breiten Einfahrt die sich in
einer Backsteinmauer um welche Hollunder Epheu und
Jasmin sich liebkosten

Von beiden Endpunkten dieser Mauer erstreckten sich
zwei lange von Edelweiß und Muskateller umrankte Lauben
gänge bis an die Strebepfeiler des Schlosses

Ein parkähnlicher Garten der sich hinter dem Edelsitze
hinzog vervollständigte den Eindruck einer anmuthigen
Idylle in dieser von Fabriken und Brennereien übersäeten

Von Menschen wurde man weder vor noch hinter dem
Schlosse etwas gewahr nur aus den Wirthschaftsgebäuden
erklang der Singsang und da Gelächter fröhlicher Leute
hörte man mit Haselstöcken auf Betten welche gesonnt

wurden schlagen Holz hacken und in der Tenne den Dresch
flegel arbeiten

Drei Männer von denen der eine sich in respektmäßi
ger Entfernung immer einige Schritte hinter den andern
zurückhielt stiegen auf einem steilen Fußwege in diesen Thal
kessel hinab

Die Kutsche welche die Drei dem Rittergute zugeführt
hatte folgte langsam auf der Fahrstraße welche sich in
Krümmungen den Berg hinabzog

Was sagen Sie zu dieser Besitzung Herr Assessor,
unterbrach die einsylbige Unterhaltung zu welcher der ab
schüssige Weg die beiden voranschreitenden Personen gezwun
gen hatte ein sehr elegant gekleideter Herr mit ausländi
schem Accent

Ei nun geschenkt nehme ich sie schon obwohl wenig
Industrie hier vertreten zu sein scheint

Sie verstehen mich nicht mein VerehrtesterI Wie
erklären Sie sich das Problem daß diese so anspruchslos
und doch so ansprechend hier hingezauberte Einsiedelei daß
dieses Sanssouci Jdeal eines Landedelmannes das Werk
eines Verbrechers sein soll den wir jetzt dingfest machen
wollen

Herr Dampierre, antwortete nach einigem Nachsin
nen der Criminalist dieser Kontrast gehört eben zu den
Nachtseiten der menschlichen Gesellschaft Je gebildeter in
der Regel der Verbrecher ist je aalglatter je vielseitig ge
schliffener zeigt er sich im Umgang je beflissener ist er sich
sein Daheim zu einem irdischen Paradiese was das uner
fahrene Opfer in Sicherheit wiegen und das scharfe Auge
der Polizei blenden soll zu gestalten Der Giftmischer
Härtung componirte vor seiner Hinrichtung einen Operntext
mich soll es nicht wundern wenn der Baron v Kalthoven
vor seiner Verurtheilung ein Werk über englische Garten
anlagen und Zierpflanzen schreibt

Die Unterhaltung stockte wieder und schweigend langten
die Männer an der Einfriedigung des Schlosses an Fast

gleichzeitig warfen sie hier ihre Cigarrenstummel fort und
befchritten durch die Einfahrt deren eichene Flügel weit
offen standen die Besitzung des Barons

Ihr dritter Begleiter dessen zugeknöpftes Wesen und
straffe militärische Haltung sich in der Civilkleidung nicht
recht behaglich fühlte trat jetzt mit dem Fingern an die
Mütze greifend an den mit Assessor titulirten Herrn heran
und frug indem er auf die Einfahrt deutete Herr Unter
suchungsrichter soll ich das Thor verschließen und hier Posto
fassen

Nein Sergeant Becker, antwortete der Angeredete
Ihre Dienstbeflissenheit könnte uns in diesem Falle den

Fang vereiteln Sie begleiten uns vielmehr bis in das
Vorzimmer des Barons dessen persönliche Bekanntschaft zu
machen, setzte er lächelnd hinzu Sie sich freilich so lange
versagen werden müssen bis da Stichwort Handschellen
zu Ihnen herüberschallt

Zu Befehl Herr von Planwitz erwiderte unter
würfig der Polizei Sergeant in Civil brummte aber ver
stohlen in seinen martialischen Schnauzbart hinein Will
AlleS besser wissen das gelehrte Volk als Unsereins nun
der Herr Assessor werden schon ihren Schaden besehen
wenn Meister Reinecke ehe wir es vermuthen durch die
Wicken geht

Die drei Männer waren noch zehn Schritte vom
Herrenhause entfernt als ein junger Mann mit einer Gieß
kanne in der Hand aus dem Portale trat und bei dem
Anblicke der Gäste seine Militärreservistenmütze lüftete Die
letzteren hielten ihre Schritte an

Ist der Herr Baron anwesend fragte Planwitz den
Landmann

Der gnädige Herr arbeitet in seinem Zimmer, ant
wortete der Gärtner und bezeichnete mit dem Finger das
jenige der Eckzimmer welches die Aussicht auf den Park
die Rasenplätze und den Weiher gewährte

Entsetzung folgt
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antritts ailch dem Papste einen außerordentlichen Gesandten
senden als durchaus unbegründet

Linz 6 December Der Bischof Rudigier verwei
gert dem verstorbenen ReichsrathS Abgeordneten Baron
Weichs das kirchliche Begräbniß Die Deutsche Zeitung
bemerkt dazu Wir hoffen daß die Regierung diese unver
schämte Herausforderung des Linzer Bischofs mit einer
kräftigen That beantworten werde

Paris 8 December Der Herzog von Broglie hat
wie ein Wettermacher in einem Kaffernstamme Regen und
Sonnenschein in der Tasche Heute hüllt er ganz Frank
reich in Gewitterwolken ein denn er erklärte in der Com
mission für das Gemeindegesetz die Lage sei unhaltbar
und verschlimmere sich mit jedem Tage dieser immer dro
hender werdenden Gefahr müsse abgeholfen und dem Wider
stande der gewählten Gemeinderäthe die Spitze abgebrochen
werden

Ist das Gemeindegesetz erst einmal fertig und durch
ein entsprechendes Preßgesetz vervollständigt dann wird
Frankreich wieder die Sonne schauen und wie im Paradiese
leben Die Mehrheit der constitutionellen Commission ist
Willens den Art 1 der die Anerkennung der Republik
betrifft zu beseitigen die Minderheit will in diesem Falle
Berufung an die Nationalversammlung einlegen Die herr
schende Partei würde indeß klüger handeln wenn sie etwas
mehr bedächte daß sie eines schönen Tages in die Mino
rität fallen kann Die Rechte wird fortwährend gedrängt
Farbe zu bekennen und die Union geht heute schon so
weit zu bestreiten daß wie sich der Herzog von Broglie
ausgedrückt eine neue Staatsgewalt begründet worden
man bezeichne dadurch nur eine Verhüllung der Intrigue
die Verlängerung der Vollmachten sei nur eine Vertagung
der Schlußfrage über die Staatsgewalt

Kaum zu glauben und doch nur zu wahr ist fol
gendes Histörchen aus der französischen höheren Gesellschaft
Beim letzten diplomatischen Diner Mac MahonS wollte die
Herzogin Larochefoucauld nicht neben Graf Arnim sitzen
Man veranstaltete also eine Aenderung der Anordnung und
theilte ihm die Frau v Rothschild zu Als es nun hieß
Antreten zum Diner und die Dame des Hauses der Frau
v Rothschild sagte Graf Arnim werde sie zu Tische füh
ren sagte diese auch Nein und weigerte sich absolut sich
vom Grafen Arnim begleiten zu lassen Endlich hat sie sich
dann zwar bereden lassen aber während des ganzen Diners
kein Wort mit Arnim gesprochen

Die Commission der die Prüfung des Wahlge
setzes oblag versammelte sich Sonnabend und beschloß nach
langer Diskussion daß ihr Präsident Herr de la Rochette
heute die Tribüne besteigen soll um der Nationalversamm
lung die Frage zu stellen ob diese Commission iqre Arbei
ten fortsetzen oder sich auflösen solle da die Ausarbeitung
eines Wahlgesetzes zu den Befugnissen der constitutionellen
Commission zu gehören scheint

Einer Verordnung des Kriegsministers zufolge wen
den wie die Opinion Nationale meldet ArraS und zehn
andere feste Plätze der nördlichen Departements sofort in
Vertheidigungszustand gesetzt

Prozeß Bazaine
Trianon 8 December Der Vertheidiger des

Angeklagten Advocat Lachaud welcher heute sein Plaidoyer
fortsetzte kam zunächst aus die Ereignisse des 4 September
187t zu sprechen Bezüglich derselben äußerte er werde
die Geschichte das Urtheil fällen das sich einige Männer
gefunden hätten welche in der Meinung daß Frankreich
unter einem feindlichen Einfall noch nicht genug zu leiden
habe die Unbilden desselben durch einen begonnenen Auf

stand noch vermehrt hätten Lachaud unterwarf darauf die
Unterhandlungen des Marschalls mit dem Feinde einer
Kritik und gelangte betreffs derselben zu dem Resultate
daß zwar in gewöhnlichen Zeiten ein General welcher sich
eine solche Handlungsweise zu Schulden komme lasse straf
bar sein würde in Metz feien aber die Verhältnisse außer
gewöhnliche gewesen da die Regierung in Tours selbst sich
dessen sehr wohl bewußt gewesen sei daß ein Widerstand
um jeden Preis unmöglich gewesen sei Von Gambetta
sagte Lachaud seine einzige Enischuldigung vor der Ge
schichte würde sein daß es seinem glühenden Patriotismus
erlaubt gewesen sei auf Erfolg zu rechnen Sonst würde
er kaum eine Entschuldigung haben Morgen wird mit
dem Plaidoyer fortgefahren werden

9 December Der Vertheidiger Advokat Lachaud fuhr
heute mit seinem Plaidoyer fort Im Verlaufe desselben
brachte derselbe zwei Schreiben des Prinzen Friedrich Karl
zur Verlesung eins vom 28 November das andere vom
8 December 1873 In ersterem erklärt der Prinz daß
der Marschall Bazaine während der Belagerung von Metz
niemals nach seinem Hauptquartier Corny gekommen sei
und daß er den Marschall erst nach der Capitnlation sah
im zweiten Schreiben bezeugt der Prinz seine Hochachtung
für das Verhalten Bazaines während der Belagerung
von Metz

Paris 9 December Das Urtheil des Kriegsgerichts
in dem Prozeß Bazaine ist wie die Agence Havas meldet
erst morgen zu erwarten

Washington 8 December Der Marineminister
verlangt vom Kongreß fünf Millionen um die Flotte in
Stand zu bringen Das Repräsentantenhaus hat die Am
nestiebill angenommen und einen Antrag die Aufständischen
auf Cuba als kriegführende Partei anzuerkennen mit gro
ßer Mehrheit verworfen

Die Zweifel ob der Virginius ausgeliefert werden
wird sind noch nicht gehoben

Vermischtes
Köln 4 December DaS Frankenthaler Wo

chenblatt kann die erfreuliche Thatsache berichten daß am
Montag die Ausgrabung der Kaiserglocke für den kölner
Dom vollendet wurde und der Guß als vollständig gelun
gen bezeichnet werden kann Es wird nur noch einige
Tage anstehen bis auch die letzte Hülle der Mantel
entfernt wird und dann das herrliche Werk in seiner gan
zen Schönheit sich zeigt

Der Trompeter von Mars la Tour hat durch
Vermittlung der Gartenlaube eine auskömmliche Stellung
für den Rest seines Lebens und für seinen brustkranken Zu
stand Passend bei dem Rittergutsbesitzer Dietze auf Pomßen
bei Grimma gesunden in dessen Schloß er am 1 Decbr
aufgenommen ist Auch sind bei der Redaction für densel
ben 531 Thlr 5 Sgr eingegangen welche der Trompeter
als Weihnacht Sgabe erhält

Die Dresdener Nachrichten melden Der in
M einingen verhaftete Oberstlieutenant von Engel hat in
wahrhaft teuflischer Weise das Vertrauen seines Herrn
und Freundes des Herzogs von Meiningen zu hintergehen
gewußt Als ihn seine Gläubiger drängten erklärte er
eines Tages dem Herzoge daß er ihm ein Geständniß zu
machen habe Aufgemuntert die Wahrheit zu gestehen
bekannte er 17,VW Thlr Schulden zu haben In ge
wohnter großmüthiger Weise erklärte sich der Herzog bereit
diese Summe aus seinen Mitteln zu decken Statt dessen
schrieb der saubere Flügeladjutant Wechsel im Betrage von
7V,VVV Thlr und fälschte die Unterschrift indem er den

Namen seines Herzog darauf anbrachte Nach Ablauf
der Wechsel kamen sie und zwar ohne daß der Fälscher
davon eine Ahnung hatte in die Hände des Herzogs
Dieser ließ den Adjutanten kommen unterhielt sich mit ihm
über mehrere gleichgültige Dinge und fragte dann ä xroxos

für wieviel habe ich doch Ihnen neulich gutgesagt
Für 17,VW Thlr Ach würden Sie mir das nicht

einmal schriftlich geben Mit Vergnügen Durch
laucht v Engel schrieb ein Document nieder worin er
bekannte daß der Herzog ihm für 17,vvv Thlr gutgesagt
habe Im Besitz dieses Documents zog der Herzog aus
der Brusttasche die gefälschten Wechsel und fragte ihn
Nun wie steht es denn hiermit Der entlarvte Ver

räther erblaßte und stahl sich aus dem Zimmer Der
Herzog reiste nach Berlin um über dcn unerhörten Fall
allerhöchsten Ort Bericht zu erstatten sofort kam der
telegraphische Befehl den Schuldigen zu verhaften Es
ergab sich hierbei daß v Engel die Fälschungen in noch
viel großartigerem Style betrieben daß er um die Sache
zu vertuschen in der wagehalsigsten Weise an der Börse
speculirt hatte Trotzdem daß er wußte daß der Blitz
über seinem Haupte zuckte nahm er weder die Flucht noch
eine mitleidige Pistole sondern verkehrte als ob Nichts
vorgefallen sei ruhig in der feinen Welt Meiningens
weiter In einer vornehmen Gesellschaft wurde er
verhaftet

Butterrevolte Im Dresdener Journal finden
wir folgende Mittheilung aus Löbau 4 Decebr Nachdem
gestern Abend eine zweite von mehreren Hundert Frauen
aller Stände besuchte Versammlung stattgefunden hatte
welche mit Ernst die Lebensmwelfrage beriethen brachte
uns der heutige Wochenmarkt leider tumultuarische Szenen
Während man auf der einen Seite erklärte man werde
heute nicht mehr als 22 Sgr für die Butter bezahlen
wollte man davon auf der andern Seite natürlich nichts
wissen Die Gemüther erhitzten sich Schimpfreden fielen
hüben und drüben immer dichter wurde der Menschenknäuel
der in den beiden Straßen in welchen der Butterverkauf
stattfindet hin und herwogte immer toller wurde der Lärm
Butterstückchen dientm als Wurfgeschoß bis man schließlich
zu Thätlichkeiten überging Die Polizei mußte einschreiten
und verhaftete auch zwei Personen Die Butterverkäufer
behaupteten das Feld und den Preis

Belenchtungs Angelegenhett
Es ist auffallend daß die Nachl GaSlaterne vor dem

Hause Geiststraße 35 bereits seit 1v Tagen nicht mehr
brennt Da dieselbe schadhaft geworden davon auch dem
Magistrate selbst Mitte voriger Woche Meldung gemacht
ist so wäre zu erwarten gewesen daß sie schleunigst wieder
brennfähig hergestellt würde Die ist jedoch bis Montag
Abend noch nicht geschehen ES wird hoffentlich nur dieser
öffentlichen Erinnerung bedürfen um dem Uebelstande

sofort abzuhelfen Ein Lichtfreu nd
Franenverein zur Armen und Krankenpflege

Der verlooste Gegenstand st von Nr 8 gewonnen

Knust Verein
Die diesjährige General Versamml 7 g der Acüonare

des Halle schen KunstvereinS findet
Sonnabend den 13 d M Nachmittags 3 Uhr

im neuen Stadtschützenhause
statt wozu wir die geehrten Mitglieder hiermit einladen

Tages Ordnung
1 Vorstandswahl und
2 Verloosung der angekauften Kunstgegenstände

Halle den 9 December 1873 Der Vorstand

MM
Bekanntmachung

Als muthmaßlich gestohlen ist in vergangener Woche eine Radehacke mit einem
eingeschlagenen IV bezeichnet in Beschlag genommen

Der rechtmäßige Eigenthümer wolle sich baldigst in der Polizei Jnspection Zimmer
Nr 18 melden

Halle den 8 December 1873 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmacdung

Mißbräuchliche Versendung von Pappkästchen c mit der Briefpost
Von Gewerbtreibenden insbesondere Juwelieren Galanterie und Kurzwaarenhänd

leru c werden seit einiger Zeit mit Papier überklebte Etuis Kartons oder Pappkästchen
häufig als Briefe zur Post geliefert Dergleichen Sendungen eignen sich weder ihrer
Form noch ihrer Verpackungsweise nach zur Versendung mit der Briefpost sie können
weder auf der Vorderseite noch auf der Rückseite mit den betreffenden Stempeln bedruckt
werden und stören die Expedition zum Nachtheil der eigentlichen Briefe und geben auch zu
Beschädigungen derselben Anlaß

D e betreffenden Sendungen müssen daher nicht als Briefe sondern als Packete
eingeliefert werden wobei nach Umständen von der Rekommandation oder der Werth
angabe Gebrauch gemacht werden kann Zur Beförderung als Briefe würden die betreffen
den Sendungen nur dann geeignet sein wenn ihre Form eine leichte und gesicherte Ver
packung mit den übrigen Briefen zuläßt d h also wenn sie über die Dimensionen eines
stärkeren Briefes namentlich in Beziehung auf die Dicke nicht hinausgehen und wenn
ohne Beschädigung des Inhalts eine deutliche Stempelung sowohl auf der Vorderseite wie
auf der Rückseite möglich ist

D e obigen Vorschriften gelten in gleichem Matze für die zur Briefpoftbeförde
rung ebenfalls nicht geeigneten dicken Kartons mit Waarenproben Bei Sammet und
Seiden c Mustern wird sich statt der Verpackung in Kartons oder Pappkästchen eine
Verpackung zwischen zwei flachen Kartondecken welche mit Bindfaden kreuzweise zu umschnü
ren sind empfehlen

Berlin den 8 December 1873 Kaiserliches General Postamt

Empfehle ff Pretzler s Bier auf Flaschen
24 Fl für 1 H auf Wunsch frei Haus
Bier außer Haus wenn Geschirr mitgebracht
wird a Seidel 1 3 H Bretschneider

Sonnabend Abend eine Sperrleiste ge
sunden Abzuholen in der Halloria

ZDienstag Abend ein weißwoll Kragen
von der oberen Steinstraße durch die Klein
schmieden über den Markt bis bei Luckow
verloren Gegen Belohn abzng Steinstr 272 Hutfedern von der Ulrichsstraße nach

der Leipzigerstraße verloren Abzugeben
Leipzigerstraße 83 im Laden

Gestern Abend ein Zopf verloren Gegen
Belohnung abzugeben in der Exptd d Bl

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen die nachstehenden zum Nachlasse des
Sattlermeisters Carl Angnst Gottlob
Jentzsch zu Brach stedt gehörigen im da
sigen Grundbuche Band I Nr 29 eingetra
genen Grundstücke

Ein Haus nebst Zubehör insbesondere dem
Planstücke No 171 der Karte 71 lü Ru
then oder 1v Ar nach neuer Messung hal
tend

welche nach Nr 61 der Gebäudesteuer Rolle
von Brachstedt mit 36 Nutzungswerth und
nach Art 26 der Grundsteuer Mutterrolle
mit 1 /to Reinertrag veranlagt sind

am 7 Januar 1874 Vorm 10 Uhr
im Wiede jchen Gasthofe zu Brachstedt
durch den unterzeichneten SubhastationSrichter

ersteigert und
am 14 Jauuar 1874 Vorm 11 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Die Auszüge aus der Gebäudesteuer und
Grundsteuer Mutter Rolle sowie beglaubte Ab
schrift des vollständigen Grundbuchblattes kön

nen in unserm Bureau Zimmer Nr 25 ein
gesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen

haben werden aufgefordert dieselben zur
Vermeidung der Präclufion spätestens im Ver
steigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 1 November 1873
Königl Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
gez Holtze

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarss an Verpflegung

gegenständen sowie RnnigungSmaterialien für
die Königl Univerfitäts Klinik pro 1874 soll
an den Mindestfordernden in dem in der Klinik
am 16 Der cr Nachmittags 2 Uhr

anberaumten Termine verdungen werden
Zur Ausbietnng gelangen Rind Hammel

Kalb Schweinefleisch und Fleischwaaren
Backwaaren Mehl Reis Graupen Gries
Hülsenfrüchie Butter Eier Milch Soda Seife

Die Bedingungen können im Bureau der
Klinik während der Vormittagsstunden schon
vorher eingesehen werden
Die Tirection der UniversitätS Klinik

Gefunden
ein Packet in Pappe Der sich legitimirende
Eigenthümer kann dasselbe in Empfang nehmen

großer Berlin 4

Der mir bekannte Herr welcher Sonntag
in der Restauration zur Glocke mir den Hut
vertauschte wird ersucht selbigen so schnell
als möglich daselbst wieder abzuliefern

Freunden und Bekannten zur Nachricht
daß Dienstag früh 4 Uhr mein guter Mann
und un er Vater in seinem Beruf verunglückt
und sofort den Tod fand

Luise Kelle geb Hosf nanu als Frau
Johauues und Paul als Kinder

Königliche meteorologische Station
9 December 1873
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Einen großen Posten kräftiges Hansmacher Leinen zu Mäd
chenbemden vorzügl Chiffons und Bielefelder Leinen Hem
den Einsätze empfehlen zu sehr billigen Preisen

Leipzigerstraße
Weißwaaren Handlung

I

I
Zu Einrichtungen für vtvvtrisvliv

und in Privathäusern Hotelsund Fabriken empfiehlt sich

Mechaniker und Ojitiker KU IIe a G karadeplat 1

I

II

Eine Parlhie
ganz besonders billig

Leipzigerstraße 89

Is viek Vasvllknorxv1 Türkei u 8tüekk Il1vn dökm kraunkolllvn Vsmxk
xressstvlne Lri uettes Lokvs Ilol kodlvn u örennkolss emxüstilt ab

oävi rs L us FHIIK ram ZlsFäedurx I eip i xer Itnluilwk uuä
Aross IIIrit Ii88tr 88v r 11

Nachdem mein Saal neu restanrirt ist so empf hle denselben einem hochgeehrten
Publikum zur Abhaltung vou Gesellschaften Hochzeiten Kränzchen c c zur flei
ßigen Benutzung Für gute Getränke ff Küche sowie freundliche Bediennng werde
stets Sorge tragen Hochachtungsvollr i l5l äi vK zur Halloria

Hvrmn Iiiiulc
recitirt Donnerstag den 11 d

im Saale des Volksschul Gebäudes Z Uhr Abends

und Its U tn,L i iN V I Gerichtsakt
frei aus dem Gedächtniß unbedingt letzter Abend

Familienbillets für 3 Personen gültig 1 Einzelbillets I5W bei
8tin i, Ende 8 Uhr

Der Verliner Verkauf
im Saale des Herrn Restaurateur KUviKSiiK

am Leipziger Platz
wird Morgen Abend H Uhr geschlossen

Die lkl/W Fabrik m Jerlin
Zum 1 Zanuar 1874 ist die

Stelle eines Dieners am patholo
gischen Institut hiesiger Königlichen
Universität zu besetzen Ehemalige
zur Civilversorgung berechtigte un
verheiratete Militärpersonen kön
nen stch melden in den Vormit
tagsstunden von 10 12 im pa
thologischen Institut Mühlpforte 2

Halle den 9 Deebr 1873
Prof vr

Director des pathologischen
Instituts

Möbl St zu verm Näh in der Exped
Möblirte Stube mit Kammer zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Eine freund Stube mit oder ohne Bett

ist an eine anstand ge Person sofort zu ver
miethen Zu erfr alter Markt 3 im Keller

ff
selten u v Kennern insbef auch Damen all
gemein geschätzt versendet ä Ft 12

A Lnnderstedt in Freiburg a/Unstrut

Ledtv la elivllbivrv
Porter Bier ä Fl 2 17 Fl 1
Zerbster Fl 1 H 25 Fl 1 H
Bair u Nürnb Z Fl 2 1k Fl 1 H
Verl Aelien Fl 1 22 Fl 1 L
empfiehlt Kapellengasse 8

mit den neneften Haartouren
ÄälZxS

in Leder nud einwand

VÄUtltNA
schlafend und angekleidet

empfiehlt in schönster größter Auswahl

I r VltliK Schmeerstr 25
Laubsagekasten

Sägetischchen und Sägebogen billigst bei

alte Promenade 20 S
Deutsche Lotterie

Die Ziehung derselben findet den 15 De
cember d Js statt

Es kommen außer den früher angegebenen
Sachen noch sehr werthvolle Gegenstände zur
Verloosung und wird der Ertrag zu patrioti
schen Stiftungen Friedrich Wilhelm Stif
tnng und zur Erbauung eines Kranken
hauses für Civil und Militair verwandt

Loose Stück 1 Thlr sind nur noch bis
15 December 1873 zu haben

bei Theodor Heime Halle a/S Fran
ckenSstraße 1

Rndolph Mosfe Annoncen Bureau
Brüderstraße 14

I Barck A Co Annoncen Bureau
gr Ulrichsstraße 47

Ein wenig gebrauchter Pelz ist zu verkauf
Näheres W Keulmauu gr Ulrichsstr 20

Dombauloofe 15 Januar Deutsche
Loose 15 December Ziehung versendet auch
im Einzelnen zu einem Thaler

General Ägeut in Köln

Brennmaterialien
Prchsteiue Briquettes Steiukohle

Knorpel Torf u kl geh Brennholz im
Ganzen und einzeln verkauft

5 lUiix kl Märkerstraße 3
Alte Stieseln Schäfte kauft Bateret 4

OIOOO oooooö 12 klllr kür nur 4 I ltlr 9
Ein passendes Weihnachts Geschenk für 8

Erwachsene u Knaben reiferen Alters
6l1obol 8 XaturZeseliielltk lies

9 5 starke Bände mit über 2000 Ab ö
bildnngen

g Neue Sendung soebcn eingetroffen
X Ueber 100 Exemplare verkauft

Nuchhuildlung u Kehrimttet AiPM
UaIloa/8 12 öarfüßerstr 12

oooo OOOIOO ooo

o

Gutes Hausbackenbrod von felbstgemah
lenen Roggen empfiehlt die Bäckerei von

Theodor Döring alter Markt 20
Ein schönes neues Herrschaft Wohn

Haus mil Einfahrt Hof und schönem Garten
steht sofort zu verkaufen Näheres in der
Exped d Bl

12,000 Thlr auch getheilt sind aus gute
Hypothek am 1 April k I auSzuleihen

C Iahn gr Ulrichsstr 58
700 sind zum 1 Januar auSzulechen

Näheres in der Exped d Bl

Kisten zu verkaufen
gr Märkerstr 4

Eine schöne große Kiste steht zu verkaufen
Otto Herbst gr Ulrichsstraße 57

15 gr Ferkel und einen Partie Gersten
stroh ist im Einzelnen zu verkaufen

Holzplatz 5a
Ein gut erhaltener Fleischerwagen t u

2spännig zu fahren steht billig zu verkaufen
alter Markt 7

Daselbst Einkauf von Hafenfellen

kaufe ich wie im vorigen Zahre
jedes Quantum Betreffende Of
ferten nehme schon heute entgegen

kleiner Berlin
Eine noch brauchbare KellerpUMpe wird

zu kaufen gesucht Langegasse 25
Ein auch zwei Hängelampe sucht zu kau

fen ein Paar Schlittenkufen Droschken
zu verkaufen Zapfenstr 13

Knochen Lnmpen u alte Metalle kauft
5 Uaulenberg 5

Volksküche kl Klausstr 5
Donnerstag

K iise R siiunsaace mit Frisch

Zum 1 Januar 1874 wird für die hie
ige Hauptagenlur einer Feuerverstcherungs
Gesellschaft ein sachkundiger erster Bureau
Zeamter gesucht Gehalt den Leistungen

entsprechend Meldungen sind sub L R 207
in der Annoncen Expedition von Haasen
teiu K Vogler in Halle a/S nied er zulege n

Eine hiesige Maschinen Fabrik
ucht eine geeignete Persönlichkeit für den
Posten eines Werkstatt Schreibers Offer
ten sind unier Z 1 in der Exped d Bl
niederzulegen

1 Tischlergesellen s Heinrich Schuld 1
Tüchtige Kupfer und Kessel

schmiede werden bei hohem Lohn
und Aceord gesucht

Zentral VVvrkstatt ävr
llalle Oasselvr Lisvnbadn

Ilallv a 8
Zum 1 Januar 1874 sucht einen unvev

heiralheten Gärtuer
Cröllwilz den 8 Decbr 1874

Ein Arbeiter wird gesucht
Taubengasse 13

Ein ordentliches nicht zu junges Mädchen
wird zum 1 Januar gesucht

Reumauu Paradeplatz l
Ein Hausmädchen welches etwas vom Ko

che versteht wird in leichten Dienst gesucht
Näheres in der Exped d Bl

Ein gebild Mädchen aus guter
Familie welche in weibl Arbeiten erfah
ren ist wird sofort als Stütze der Haus
frau gesucht Näheres bei
Frau Binueweifz gr Märkerstr 18

Mehrere arbeitsame Mädchen f Küche u
Hausarbeit erhalten sofort u 1 Januar St
durch Frau Gutjahr Baderei 4

Mädchen werden sofort auf s Land gesucht
hoher Kräm 1

Alle Weitzuähereieu werden angenommen
Muhlgasfe 5 bei Frau Foege

Ein im Schneidern geübtes Mädchen sucht
in und außer dem Hause Beschäftigung Zu
erfr bei Frau Jlfchuer Berggasse 3 Part

Eine unabh Frau sucht im Ausbessern in
u außer d Hause Geschäft Zapfenstraße 6

Eine geübte Plätterin sucht Kundschaft
Auskunft gr Ulrichsstraße 50 2 Tr

Zwei Hofwohnungen eine zu 125 u eine
zu U5 sind zum 1 Januar zu beziehen

gr Ulrichsstraße 52

Eine gut möbl Stube zum l Januar zu
vermiethen Leipzigelstraße 09 2 Tr

2 anst Schlafstellen Steinbocksgasse 1

Anst Schläfst
2 Schläfst m K

Sperlingsberg 1
Kapelleng 8 i L

Schlafstellen mit Kost alter Ma kt 3 im K
Anst Schlafstellen offen KönigSstr 5
Schläfst offen KönigSstr 17 im Hof

Gesuch einer Mittelwohnung
Offerten auf eine Wohnung im Parterre

oder 1 Treppe hoch Geschäftslage am liebsten

nicht zu weit vom Bahnhofe zum 1 Apnl
beziehbar Preis circa 250 werden unter
Nr 187 in der Exped d Bl erbeten

E ne Wohnung von 40 50 wird von
ein Paar einz Leuten sof od 1 Januar zu
miethen gesucht Adr A 100 in d Exp

Gesucht wird zum 1 April k I eine
Wohnung von 2 Stuben Kammern Küche
und Zubehör Näh gr Brauhausg 31 p

o1M0lmi8eti6 Aesöllseliatt
Versammlung Dounerstag deu 11 d M

Abends 8 Uhr im Hotel zur Tulpe Vor
trag des Herrn Professor vr Märcker
über die euesten Fortschritte auf dem
Gebiete der laudwirthschaftlicheu Gewerbe

Der V r taiick
Aandwerkcrmeifltt Vrreiil

Außerordentliche Versammlung
Freitag den l2 December Abends 8 Uhr im

Roseuthale
1 Mittheilung eines eingegangenen Schrei

bens eines Mitgliedes

Für Mitglieder der Vorschntzbank
2 allotage neuer Mitglieder für dieselbe

Um recht zahlreiche Betheiligung wnd

gebeten Der Borstand
Stadt Theater

Donnerstag den 11 December 1878
21 Vorstellung im 2 Abonnement

Auf allgemeines Verlangen

Moritz von Sachsen
Trauerspiel in 5 Acten von vr R E Prutz

Regie Herr Schaumburg

Zum 1 April 1874 ist bei uns eine Woh
nung bestehend aus 2 Stuben und 2 Kam
mern nebst Zubehör an ruhige M ether zu
vermiethen Düben k Herrmann

Eine Wohnung von 2 St 1 K Küche ist
zu Neujahr für KV H zu vermiethen Zu
erfragen Liebenauerstr 9 2 Tr

Möblirte Stube u Kammer wirv von
einer jungen Dame sofort od bald zu miethen
gesucht Adr O 40 in d Exp d Bl

Möbl St m K a 2 H Jägerplatz 8

MIIini IiieMi
Im ueueu Theater in der Ulrichsstrafze

Heute Donnerstag d II Dcc
4 grosge Vorstellung

in der

Zlaziv etcvon

rok I SlvIIinj
Zum 2 Male

Der wuuderbare

ferner neue Serie prachtvoller Welt Tablc ux
zum Schluß Geister und Gespenster

Erscheinungen c
Loge 20 A Sperrsitz 15 H, I Platz

10 H 2 Platz 7 l/z H Gallerte 5
Billets an der Casse des Mellini Theaters
gr Ulrichsstraße von ll 1 Uhr u Abends
von k Uhr ab zu haben Anfang 7 /z Uhr

O ikv uull kostauration
Donnerstag den ll d M Schlachtefeft

früh 9 Uhr Wellfleisch Alles Uebrige wie
bekannt

keMiirtli
Landwehrstratze 2

Heute Abend musikalische Unterhaltung
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Möbel Fabrik und Magazin
von

o Il nptm nn gr Klansstratze s8 lille keit empfiehlt sein reichhaltiges Lager in allen Holzarten kiüiW eke

IÄ VÄttKSromxkotüt

vi88v a8elieutü 1isi
in Bieleselder Creas Schlesischen und
Battistlcinen ganz besonders preiswe rth

Prima Saloriil a Liter 3 A amerikan
Steinöl Liter 4 empfiehlt

Sic Iitinpt Kapellengasse 7

Zum lievorstehenden Feste ertaube ich mir mein
reielikaitiKes K K r in

iima Null unä 8iedA räiu6u
eleganten gestickten Mult u Tüll

somie 8 Z r
Zwirn u engli scheil Tüll Zarilme

höflichst in empfehlende Erinnerung zu bringen

t H t I lA I
Wildschwein Hirsch und Rch Gäusepökelfleisch 6 Hirschkochfleisch

3 fette Kieler Bücklinge und Sprotten grojzkörnigen russische Caviar
setteste Winter Rheinlachs srische Trüffeln Alles billigst empfiehlt Alülter

Extra frischen GSSÄ r vI

bei r v Sr IBärgaffe 1v am Markt
Für Schuhmacher

rRSÄrivI gr Klansstratze 7empfiehlt sein Lager fertiger Herren und Knaben Ungarstiefel Schäste von den ein
fachsten bis elegantesten sowie in Zeug und Leder mit und ohne warmem Futter Nach
Maaß werten alle in dieS Fach schlagende Artikel schnell und billigst angefertigt Auch halte
ich alle Schuhmacher Artikel auf Lager und führe nur das beste Fabrikat

Zu erlaube mir meinreich sortirtes Lager von

kortßtßuillW nnä I ßäviVllMßn
hiermit ganz besonders zu empfehlen

Sitivkvrvivi werden auf Wuufch sofort sauber eingesetzt
Leipzi gerstratze 20

Meiler Kolli un l kilkerilrbeltei

K 11 11 ZIiempfiehlt ein großes Lager passender Festgeschenke in

und unter Garantie bester Qualität und Zusicherung
solider Preisstellung

Bestellungen aller in die Branche schlagenden Arbeiten werden
prompt und sauber ausgeführt

Sein reich ausgestattetes Lager von
Nohr u Korbgeflechten jeder Art
s vi liiillililtme u HpielMilrell

VtAvIkviUssK Schmeerstr 12

Wvrnl G in vr er l IriclM, 17
empfiehlt

v r2iiKlieI I I nv und I iiiitv leiuvi Ki I ürzrviizeeiixe
kertiM 8odür en jeder Größe in den neuesten Muliern

tünvllß lllil nlitviÄviin größter Auswahl empfiehlt

gr Ulrichsstrahe 17 ü rik
l iunino u lliuincni llm

von
1

Leipzigers aße Rr ll pari Ecke des kleinen Handbergs
empfiehlt seine reiche Auswahl ausgezeichneter Jvstrumeute berühmter Fabriken
Stuttgarts Leipzigs und Zettk s zu billigsten Preisen

Gebrauchte Pianoforte werden als Zahlung angenommen

jeder beliebigen Schrift 100 Stück 1 17
werden gefertigt in der

Lithographischen Anstalt von v HVvv
Visitenkarten Täschchen von 27 A bis zu den feinsten Kirchenregister

Buch 18 H Kirchenrechnnugen Schnlversänmnitzlisten Gevatterbriefe
Tanfkarten 100 Stück von 12 an bis zu den feinsten Frachtbriefe
Wechsel Rechnnngen Einladungskarten le sind stets vorräthig in der

Lith Anstalt u Papierhandlung von
alter Markt IS

VVeillllittlitf

Die OompaKuiv rauyai8v
ÄV8 Iw00lnt8 vt äv8 ttiL8 liefert in

unä

s

s las vor üMedsts
XleüerlaMv in utvn llauÄIallAvv 1 Oov 1itorviell

8tra88durK i LI8N88 Ii 4ZK S

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck dsr Buchdrucker d s Waisenhaus Hierpl eine H ilaz


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1873
	12
	11
	11.12.1873 (No. 290)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 1242]

	Justiz und Herz. Erzählung von Paul Lippert.
	[Seite 1242]

	Vermischtes.
	Tabelle 1324

	Beleuchtungs-Angelegenheit.
	Tabelle 1324

	Frauen-Verein zur Armen- und Krankenpflege.

	Tabelle 1324

	Kunst-Verein.
	Tabelle 1324

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 1324
	Illustration 1325
	Illustration 1326







